
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

3.11.1911 (No. 305)



Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgeholt in d. Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestellt
viertel, . Mk. 2.22, abgeh.
am Postichalt . Mk. 1-80.
Einzelnummer 10 Pfg .

Redaktionu .Expedition :
Ritterstraße Nr. 1.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeige«:
die einspaltige PetiheLe
oderderen Raum 30 Pfg .
Rellamezeile45Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen big
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Sir. LOK
Redaktion Nr. LSS4

Erstes Blatt Gegründet 1803 Freitag , den 3 . November 1911 108. Jahrgang Nummer 305
Amtliche Bekanntmachung.

Den Verkauf und das Werfen von Papierschlange » re.auf de» Meßplätzen betreffend.
Für die Dauer der SpStjahrsmeffe wird hiermit auf Grundder 8S 2 » , LV8 Ziffer 5 P .St .G.B ., 8 » « 0 Ziffer LI R .St .G.B ..folgendes angeordnet :
1 . Der Verkauf von Papierschlangen und Konfetti in Metz-ftände », und durch Hausierer ist untersagt .S . Das Werse « mit Papierschlange » und Konfetti auf denMestplätzen ist verboten .
Zuwiderhandlungen werde « ans Grund obiger Bestimmungenbestraft.
Karlsruhe , den 24 . Oktober LS1L .

Größt ». Bezirksamt .
— Polizeidirektion . —

Grundstücks-Zwangsversteigerung.
Nr . 20851 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung sollen die untenbeschriebenen, in Karlsruhe -Beiertheim gelegenen, im Grundbuche vonKarlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf das ehelicheGesamtgut zwischen Gemeindesekretär Anton Kary in Karlsruhe -Beiertheimund Elisabeth geb . Kassel eingetragenen Grundstücke amDienstag , den LS. Dezember 1SL1 , vormittags /slv Uhr,burck das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25, Hof , Seitenbau 'in Karlsruhe — versteigert werden.

Grundbuch Karlsruhe -Beiertheim Band 2 Heft 9 : Lgb.- SchätzungNr . 9368 : 4 a 99 gm Hofreite Oberdorf Karolinenstraste 8 ,ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkeller und Durchfahrt ,Scheuer und Stall . . 30 000 -4!Grundbuch Karlsruhe Band 302 Heft 18 : Lgb.-Nr . 7459 :7 a 57 gm Acker, Gewann «Kolbenäcker " . 3700 -FGrundbuch Karlsmhe Band 305 Heft 12 : Lgb.-Nr . 7513 :9 » 19 gm Wiese, Gewann «Unterwiese " . - . 1800 . 4!Grundbuch Karlsruhe Band 305 Heft 20 : Lgb.-Nr . 7521 :6 » 85 gm Wiese, Gewann „Würlh -Wiesen" . 1400 ^Der Versteigernngsvermerk ist am 3. Juli 1911 in das Grund¬buch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grunbbuchamts sowie der übrigendie Grundstücke betreffenden Nachweisimgen , insbesondere der Schätzungs -urkunde , ist jedermann gestattet.
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks ausdem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs¬tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werdendiese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigtund bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.Zur Erörterung über das geringste Gebot werden dieBeteiligten auf

Freitag , de« 8 . Dezember LSL1 , vormittags -10 Uhr,in das Notariatsgebäude Adlerstraße 25, ebener Erde , Zimmer Nr . 4, geladen .Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor derErteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬fahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Vcrsteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes .
Karlsmhe , den 2 . November 1911 .

Grosth. Notariat VIII als Vollstreckuugsgericht .

WMe VkchlimlW
dev Bewohner der Südstadt .
Heute Freitag , den 3 . November 1S11 '

abends ^9 tthr, findet im Saale der RestaurationZiegler , Bahnhofstraße 18, eine

öffentliche Versammlungder Bewohner der Südstadt zur Besprechung wichtiger
Angelegenheiten, im besonderm Herstellung der Zu¬fahrtstraßen und Straßenbahnen zum neuen
Bahnhof statt.

Im Hinblick auf die große Bedeutung dieser Fragenfür die Südstadt werden sämtliche Bewohner zum Er¬
scheinen dringend eingeladen.
Bürgergesellschaft der Südstadt .

Westendbaugesellschafk Karlsruhe
A.-G. in Liquidation.

Auf die Aktien unserer Gesellschaft kommt eine letzte Zahlung von4 o/g — Mk . 40 .— pro Aktie aus der Lignidationsmasse zur Ausschüttung .Die Stücke nebst Dividendenscheinen und Talon sind zu diesem Zwecke bisspätestens 18 . November 1SL1 bei der Rheinischen KreditbankFiliale Karlsruhe oder bei dem Bankhause Alfred Seeligmann L Co .,Karlsruhe , einzureichen .
Die Empfangsbescheinigungen der beiden Banken haben die Anzahlder abgelieferten Aktien anzuführen . Diese Bescheinigungen gewähren in derSchluß -Generalversammlung am 28. November 1911 für je eine abgelieferteAktie eine Stimme . _

Schluß - Generalversammlung (§ M ß .E.B.j.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werben hiermit zu der amDienstag , den 28 . November 1SL L. vormittags 11 Uhr, imSitzungszimmer des Bankhauses Alfred Seeligman « L Co ., Karlsruhe ,Kaiserstraße 96 , stattfindenden Schluß -Generalversammlung eingeladen .

Tagesordnung :
1) Vorlage der Schlußrechnung ,2) Entlastung der Liquidatoren und des Auffichtsrates ,3) Schlußbestimmungen .

Wegen der Berechtigung zur Teilnahme an dieser Schluß -General¬versammlung verweisen wir aus denSchlußsatz der obenstehendenBekanntmachlmg .
Karlsruhe , 31 . Oktober 1911.

Der Auffichtsrat .

Urankheitsbewegrrng und Sterblichkeitin der Stadt Karlsruhe im HI . Quartal 1911 .Bei einer Bevölkerungszahl von ca. 134100 Einwohnern 1. Juli 1911 starben :
im 3. Quartal 1911 . . . . . . 605 Personenim 2. Quartal 1911 . 498 „im 3 . Quartal 1910 . 532 «

Monat Gestorbene Es starben im Alter :
ohne Totgeborene ! bis zu 1 Jahr 2- 5 6- 15 16- 20 21- 30 31- 10 41- 50 51- 60 61- 70 71- 80 61 undWVMI. Wem . Summe j Ehelich llnehel.

darüber
11 97 105 202 I 51 14 16 5 8 9 16 15 21 25 15 7August . . . 13 113 105 218 77 24 13 3 4 11 19 13 15 21 10 8September . . 12 82 103 185 ! 59 20 12 6 4 13 13 8 17 15 18Summe 36 292 313 605 187 58 41 14 16 33 48 36 53 61 43 151911
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Juli . . . 9 7 4 15 8 2 3 2 1 16 13 41 38 W 13 4 11 7 17 5 2 202
August . . 10 5 6 14 — 13 2 — — 2 — — i 1 — 21 3 16 76 51 11 16 2 6 3 12 4 3 218
September . 9 2 8 22 — 4 1 1 — 6 1 — — — i 13 2 11 69 61 10 12 4 4 3 8 5 1 185Summe 28 014 18 51 — 25 3 3 — 11 3 — i 2 i 50 5 40 186 150 44 41 10 21 13 37 14 6 605

1911
2. Quartal w !

* 5 von auswärts
O 2 von auswärts

6 ! 56 ! 32 ! — I 12 4 2 _ 3 1 2 2 57 15 33 44 42 72 50 21 20 17 37 14 9 498Im Landbezirk Karlsruhe kamen im 3 . Quartal 1911 zur Anzeige : von Typhus 3, von Scharlach 3, Rachendiphtherie 6, Lungenschwindsucht 2
und Dysenterie 37 Fälle .

Es starben 150 Personen , damnter im ersten Lebensjahr 80, im Alter von 1 bis 15 Jahren 13. An Verdauungsstörungen starben 59 Kinder
unter 1 Jahr , 10 Personen an Lungen - und Kehlkopfschwindsuchtund 3 Personen an Dysenterie .

Großh . Bezirksarzt I und H .

n einem Urteil über ckie ^ ebsla ", XVeinprockuktr
'ons - Oesellsckakt in patras(Deutsckes Unternehmen), uncl ikre liVeine schrieb 6er bekannte , verstorbeneKarlsruher OenoioZe ltokrst Professor vr . blekler u. s. : „vurclr sorgfältigeAuslese unci aufmerksame Lekancllun̂ rvercken bier (bei cker „^ ckaia ") V/eine ker-gestellt, welcke in 6ute unci in Keinkeit ckes Oesckmackes ckie meisten anderensücklsnckiscken V^eine weit übertrekken . Oanr besonclers bebe ick sie Hialvasis-V/eirie cierOesellsckaft kervor, welcke unrweikelkakt ru cien feinsten Dessertweinen ßekören, cüe aussücklicken bänckern ru uns kommen"

. fVieckiriniscbe Autoritäten aller l_äncker Luöern skckin §Ieick xunstixem 8inne über cken V^ert cker ^ cksia -V/eine in cker Krankenpflege. Ls isteine keststekencie l 'Ltsaeke , ckak ckie tXckais-V^eine infolge ikres boken pkospkat -Zebailes unck keinen Oesckmackes als 8tärkun §s- unck Oennkmittel einen erstenpiatr unter allen Lüclvveinen einnekmen . ^ -— -—
>r ^ ,

black ^ enannte Sorten :
f^ekaier , xrieck. Skerrzc , trocken, mück lVik. l .40
^ clisia -iVluscat , aromatisck, sük „ 1 .50
Ü^eckirinal -Kinckerwein , sü6 , milck „ 1 .50

1/z fff. 85 pf§ ., 51. 50 pf§.
^ cbsia -fVisvrockspbne,,,Spezialität ",alter ecller Dessert- unci jVleck'rinal-

Alalvasier , mittelsük, kräftig . . . >. 2 .20

Preis per kffascke

äeksia -fVlsivssier , volisük, kräftig ĵ k. 1 .80
-Vckais -lVlLvrockapbneKaiserweinfeine sekr alte Auslese (3. l^l. ckemKaiser geliefert) .
tVebsia -Osmarite , Kerber potwein,Se^en Durckfall u. anciere lViaZen-

unck Darmbesckwercken . . . .

3.—

1 .50
sind ru baden bei iffoil. ^esn Kissel , Kaiserstr . 150, fffokl. l-ouis l-suer blscbk ., Xkaciemie-straöe 12, fffofl . V. tAerkle , Kaiserstr. 160, in cien ^ potbeken unci in cker fffaupt-k̂ ieckerlâ ep . Lausback , V/eik ^ roökancklunss, ^ malienstr. 53, ff'elepkon 1468, u. deren kfflial -blieckerlaASKarl ttökkier , 2äkrin § erstr . 98.

Bekanntmachung.Die Geschäftsräume der männlichen Arbeitsnachweisstelle desstädt . Arbeitsamtes sind am Samstag , de » 4 . November ,nachmittags , wegen baulicher Veränderung geschlossen .Städt . Arbeitsamt .
Zähringerstraße 100 .

WMMMMlMlilsüiMll .kigN »»Ii « k « » Lsivkn « «» » Pagss - nnä ^ bsnäakt .MsI « »« » 8nllebvn unck Lopf .
LxknsKuns jungei ' e Wisilokonäreimal vöotzsnilivst ktopkrsioduvu . Linwal vöobsutliob 2oiobsn -llur » kür sokllipstiotitigs Linä <-r .

K »»n » ^ gv « r « ndlivlis ttbkoiliing .2oivknsn u . blocksltieren oaoü äerRutur , äarsn aosobliksssnck8tilisisrvn . k'reivs Lniverksn . Linfüdruna i« Oebiot ckvrLernmik . 1?Lxsneo (LlLjoliks ) . Lerawiseusr Kvdwuvk . kor -LötlLllmalsn .
Lexinn cksr Kurss 15. Oktodsr 1911.^ nkraxsn unck ^ nwslckuvA sobriklliob an pränlsin LUiv «! k' »' «»», » , « » , Laissr - A.Il66 5.

Witwenkaffe badischer Merzte.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet statt amSawStag , de« 4 . November » nachmittags 40 - Uhr in der WohnungdeS Rechners , Herrn vr . Jourdan » Moltkestraße 25.

TageSordnuug :1. Vorlage der Rechnung für 1910.2. Festsetzung der Benefiziumsgröße .3. Neuwahlen für den kleinen und großen Verwaltungsrat .
Im Auftrag des kleinen Verwaltungsrates :

vr . Hoffmanu, Schriftführer.

»Ml
Ksissrstrssse i46. rsiepkon 840 .

illkkSIINW Mk »MlllSüIgeil SMMe .
SIslkIlrsmniSn .



ksstkslls Ksrkruks .
5-, 8» U . u . mb . r

Ispsn Sn Ksrlrruks .

VokirLtigicoitovei-anotsttung .
8anwtar , 4. Hovswdsr, naebnüttags 3 Lftr : Lröffnung.

Lramouaäa-^ onrort äsr Losttgo- Liapsllo . llapaniscliss 8ioetaurspiol.^ deuä» 6—7 unä S—10 Ldr Lünstivrvorstollungeu im kloiusa Laal .
Lonntag, 5 . Covernder, nuerlimiltsga L Uk>» sVnossvs Kinilsi-Gvsl mit »uTllgem Umrug.

Fap« j« ftos Singtanrlspisl , 8okl»oge„ bo»edvörsriu , Li Ls Lu unä Li La Lo unä viele Heberrasedungsn. Lbsnäs 6—7 unä 9— 10 Lkr KullstlervorstsIIunZoll im kleinen 8aal.Rvuiag, 6. November , Loginn 3 Lbr : Heiners ^ ukkuhruugsn , gemütliedes Lsisammenssin.^ allen ärsi Pagen : Vortvilbakto Lautsslsssoksitsn , rsiobbaltiss , LuSst, (Lüekskakvu mit beäsutvnäsuverrinnen .
Leblos » äer Veranstaltung : Llontag adenä 6 LLr.

Linti -itt : Samstag 50 Hl, Sonntag 50 M, von 6 Lkr ab 1 -4!, Llontsg 50 HlLinNsr bis rn 16 äakrsn 20 Hk Llsiner 8»al 2 ^8
. ^ n Llusikalienftanälungen 0» . n«, Laissrstrasss 159, knii - MUll . r , Laissr -

«trasss 221, Run »», Laissrstrasss 114 .
v»

^ i" Mittel äss Lsinsrtragss ist kör äis Vasserbesoftääigten im Paudergrunä bestimmt, rvoiDrittel sstiallen aoi äiv ^ rmen unä Lranlcsn äs» Vinoentiusversins.
Nss Ksinilos ,

Dklltslher FrMkilvkleiil
vom Kote» Km ; für die Küloniru

( Landesverband Baden )
rmter dem Protektorat I . K. H. der Grostherzogin Hilda.

Abteilung Karlsruhe .
' Karlsruhe, den 1. Noveinber 1911.

Einladung
zu der am Mittwoch, den 8. November d. I . stattfmdendeu Haupt -
versammlnng der Abteilung Karlsruhe, vormittags 11 Uhr, im kleinen
Saale des Museums (Eingang Ritterstraße).

Tagesordnung :
1. Bericht des Schriftführers über die Kommissions - und Vorstands-

fitzungcn in Berlin vom 26 . bis 28. Oktober d . I .
2. Stand der Vorarbeiten für das Hildahaus.
3 . Kassenbericht.
4. Weihnachtsgabe für die Krankenschwestern im Ausland.
5. Wintervorträge zugunsten des Hrldakrankenhauses .
6. Werbetätigkeil.
7. Verschiedenes. Der Borstand.

Empfehle meinen direkt von der
Plantage kommenden

Oe ^ Zon - ^ ss
zu 2 .5« und » .» « Mk . das Pfd,

Hohe Referenzen. Muster gratis.
Postkarte genügt .
R . Egremout , Bnnscnstr. 121'I,

Brotpreise vom 1 . bis 3V . November 1V11 ^
nach der Anmeldung der Freien Bäcker - Innung Karlsruhe :

450 Gramm
Das Brot kostet :

Halbweißbrot . . . 19 Pfennig,700 Schwarzbrot I . Sorte . . . . 22 »
1400 * » I . » . . . . 44
700 » 19 ff-

1400 H. ^ . 38 »
450 V Aornbrot . . : . . . 11 »
700 »p ^ . . . . . . . . 19 -

1400 „ s . 88 „

Fleischpreise vom 1 . bis 13 . November 1911
nach Angabe der Metzger- Innung :

Ochsenfleisch . per Kilo 90—94 Pfg.
Rindfleisch . . „
Fftchfleisch . . . .
Kalbfleisch . „
Kalbschlegel . .
Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage . »
Schweinebraten und Koteletts . .
Hammelfleisch . „

86—90
„ 56—66 „
» 90—96 ,,
,, 100 ,,
» 70 »
v 86 ^
,, 80- 100 „

Meuberts

Wsch - FnichlMtt
sollte iu keinem Haushalt fehlen ;
er hat 4 Vorzüge : Nahrhaft , ge¬
sund, wohlschmeckend, billig.
Vorzüglich allein oder als Zusatz

zu Bohnenkaffee.

Reformhaus Karlsruhe
Kaiserstraste 122 «. 87 .

---- Sonntags geschloffen. ----

AM MMN
2er. Zer. 4er und 5er

werden um Vs des sonstigen
Verkaufspreises abgegeben .

I . Madleuer ,
NüPPurrerstraße 2V .

Kochäpsel .
Backäpfel .
Tafeläpfel .

10 Pfund 1. 1 «

„ 1.5 « -F
„ „ 1 .6 « ^8

„ » » ff ff 1 .8 «
^ „ 2 .2«

gutes , badisches Obst , empfiehlt

Korkstratze 2«, Ecke Goethestraße.

prisier -ksmms, Kofstsok-ltsmms,
Usargsrnitursn , Uaarbürsteo,
Uutbürsten, kleitzerdürsten,
2»bndürstsa , 7oilstte -8piegel,
loilette -kiaraltur, HIsnieure -Larnitur ,

sovis einMlns Artikel rurNanieurs ,
in- u. aus !, partum- ll . 7oilette -8siten ,
8vk « ämme , Herren , Usutorsme,
Putzer, Uaarvasser , Uuntzvasser,

sSmtl . Laslerartlkel ,
alle angeg. Artikel vsit unter Lrsis.

s . lVIoixIstp,
Parfümerien- «atz roilettsn -Oesobäkt,

Vslckatrsaa « ,
P gegenüber tzsm llssitzviir -Ibeater .

KrAvikrAvKtAU

lasckenlücker
für Herren , Damen uncl Kincler

empksdlsv in reicdstsr Auswahl
Iu belnen -kstist, bantzgestickt etc . ;

Latkttöcder , L jovr, mit eieg. kuckstabsn
Xartou 4 81üclc MK. l .SV

tzto. „ 4 „ 2.40
telae beioeubaüsttücker 4 ., „ Z .—

Oesctnv> 8ler kser
Lperüllbaus kür kraut- u. Kiaäer-iVuLZlatluaxell

49 >VaIclstra 5se 49 .
Tolsphon 570. Rabattmarken.

werden zur Neuanfertigung
und auch zum Anstricken an¬
genommen u . bestens besorgt

EmilAley ,
Erbprinzenstraße 25 ,

Heirat.
Junger Witwer mit gutem Ge¬

schäft wünscht mit ält. Mädchen oder
jg . Witwe in Verbindung zu treten.
Aufrichtige Offerten unt . Nr . 1394 an
das Kontor des Tagblattrs erbeten.

HaiserstraL« >04, UerreaatraLe koke pernspreober ltr. 213.

Lrossksrrogi . ttofliöfsrant
Xönigl . Lokvvvli. »oflisfsrant

Frieürick Alos
p. Vloltk L 8okn's vetail -parkümerie

grosso lasuaH / /o a//sa pr»fs/ag«a

für ramslumtsn, Kali, KsssIIsokaft, Iksalkr, Irausr vtv.
s«s Osps , Spttsen , T^etkerrr, Lkoks etc .

- ----- Fas /Vsaesks a/ick F/eAa/i/sske -------
/a c/sff rsoso^/el/sastsa aock -las/L̂ roagoa.

T'roffrpt« LesorArtug ro» trerur»gerr unck Hepaiaturerr.

«» » o

Il<^ RIZfrUi1L ! .s4

Kaiserskr. 229
IIeI .864 .

Merlans , kotrungsn ,
lloliäncl . SoksUfisoks , ^sbsijsu .

-^str .-Osvisr , vsnslöbsrpsstslsn .

^ islsr küokimgs , Spnoltsn ,
fluncksrn, gsräuob . /^al uns l-soks .

I^eus fisokmsninscksn .

^ungs Qsnss , kntsn , llsstnsn , poulsrcksn.

>̂ sus IVlsronsn , rsltoiv . üübsn ,
Dsttsln , Zeigen .

Weine , I- iköns , Teilt .

LonUßAG -Venssniß , Nsksttspai -msnlcsn .

2 ur k4ssss !
Ab Tonntag, lien 5 . llovombe »'

s „ F «Isin MeSpIslL «

im eigenen Tkealei ' knu . 'Mg

8en8stiiiie»tt keriieli in lsrlrriilie.
vis ru8klmmkngkml !!i8knen

ImlliiiLS
unrl il,n Krn «>

lrlÄHSH fi - sn - ' I ,

vstcdss am 16 . ^ prit 1910 xöborsu rvursts , rverclsn
vLkrsuct clsr Llssso Xarlsrubs besuestsn rmä sied
stis Ldrs Aebeu , » iik «teni lklevplstLS im

eigens » Hieeleebsu das stissißs uoä äas

MsrvLrtixe kublilruiu ru empfunAsn .

Im eisseasn sptreslerbsu stostso ulluutsrdrovbsu Vor -
8ts1Iuu§en statt .

8t
.

krmsnii
krüksrsr VsiiIraker äer Lirnra V . UsrkI «

koke Kai8er- unü iiir8ok8ti'Lbo

Isiepkon 869

16
iLsristrssss 49 s l ' etspkon i793

empbsklt

Telbstgsfsl'ligls , fsinsls

Mruberger Iiebkiiode».

per Pfmrd 1.48

? Laiidbiittcr
per Pfund l .SV

WlimMer
per Pfund SS LP

kochst
per Pfund S8 LP

Neu eingeführt als
Bntterersatz

Esbu
per Pfund SS A

vom gute« das Beste

Ackl-er Ach
per Pfund SS LP

Mer ». Men
Karlsruhe , Durlach ,

Pforzheim.

Neu eröffnet:
Karlsruhe,
Ecke Augarten - uud
Marienstraße 62 .

lisckan. Lleilierfadrilr

kiodsrä ?skr
lironenstraks 49.

OO2W0MLWO (

»MM,MlV
gegvuüb . asm Lauptbabudoh
ieleii vienstsg « n» sreikg

8o >ilsod1tsg!
Kolli, kkrst .

ks8i!iLll8 rur »rülie,
^ maliensrrasss 16.

äväon Dienstag uuä Lroitag

Teklaokttag .
Vou 5 Olir ad äis bekannt vorsiigl .

8vkisok1p >stto ,
vorn bükl . einlaäot

8 o !»vsaibo! c!.
6nten Älitta ^stiseb von 60 Ltz . an

„Ktisechf
"

, ^
Jede» Dienstag und Freitag

Schlachttag,
sowie jede « Samstag >

großes Ochseuschlachtfest!
wozu freundlichft einladct s

Wilh. Ziegler, f

W »Il»Ni »WWU
Rssslckkoenele . 23 .

llAll kllW Klilllclittilg.
Ku8isv 2akn .

„Naer Kaiskthss
"

Ecke Garten- u. Lessingstr.
Heule Freitag

Schlachttag.
Von 6 Uhr ab

Schlack,tplatte
wozu Höst, einladet

I . Müller.
» Neuer Kaiscrhof ".
w wv WE w w wv
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Waggon Holländer
Rotkraut

Kopf ca . 4 bis 4*/s Pftrnd schwer
nur 37 Pfg .

e!» Waggon Holländer
Irvieketn

11Pst . wtv 10 Pfg . , 1« Pst . 05 Pfg .
bei

m de« bekannten Filiale «.

Legfümlet 1999 .
Ivbader: kb^i-ksi -il lüls^ei »,

konresrioniei-ter Ksmmsrjsgse,
Nni -IanuN « , Kslserstpssss 93, partseee.

lelepboii 2977 l^veuf rimpkee.)
Vai-Iilgung jsglivk «»' Ani UngSLIsken

uni «»- «keiigLkenNsten Vsi^anNe .

SWeMMle .
In allernächster Näheder Anstalt,
Ecke der Bismarck- u. Seminar-
straße 6 uns Westendstraßk 83,

Ecke der Kaiser-Allee,
halten wir in großer Auswahl

vorrätig:

sSMiche eisskföhrteil

alle vorgeschriebenen
Schreib - u. Zeichen¬

artikel,
als : Hefte, Bleistifte , Zeichen-
papicr , Reißbretter . Schie¬
nen, Winkel , Reißzeuge ,
Tusche, Tinten , Farben re. in
guter, preiswürdiger Ware .

prima Fabrikat , billigst

MLMerLGräff .
Filialen : Scminarstr . 8 und
Westendstr. 63 . desgleichm im
Hauptgeichäft Kaiscrttr . 80 a.

WLllene

Handschuhe -
Strümpfe -
Sscken -
Strickgarne

in guten Qualitäten
empfiehlt billigst

EmilAley ,
Erbprinzenstraße 25.

- - -
>

M Serie kiir klle Weil
bestes Stärkungs - und
Ersrischungswasser für
schwache Augen und Glieder
rst das seit bald 100Jahrenwelt¬
berühmte ärztlich empfohlene
Müj >MWr

°
L ° o

'
derger ni ll ildronn , Lieferant
sürstl . Häuser, Ehrendiplom.Feinstes Aroma , billigstes
Parfüul . In Fl . ä 45 , 80 P
und 1.10. AM- Allein¬
verkauf für Karlsruhe bei
Gustav Bender , Großh. Hof¬
lieferant, Lmmnstraße 5 und

Carl Roth » Hofdrogerie.

6508868 l.Lg65

vorrärix per 8 tüeic von Alle. 6 .— au
die ru äs» ksivstsa lüoäellen -

S<l685 iNg - 86 tt 5l 6 l !6 N ^
Kinäen - Lklisieilkn <vo» ^ « so a°>

iu gi -osmsi - ausmrskl .

slloi- vrpi-odtsn Systems,
(l-üftungs-^stnslrsn jellsr Ai-t).

Alloin-Vsi-trisd llsc vVi»l»« » »« »»1<v»i KeZor -m-Mstr ' siLe „ lülonplivirs "
(^ ulsrkiguog nur in sigsnsr F ^srkstLttv im lloase )
empüsdlt m » Nnvis « »,Ott «

( vorm. I . StOdsi ») , krosskerrogliekor llostlekeravt
Iksnlsi -ukv , lksissi -sti -sss « ISS, — Islepbon 2ZV.

MitglisO «Je » ktrrdl,kt - Spur - Vereins .

3«i VechtzttmOIM
Rüppnrrerstratze 20

find

Mll - Nd

D« NI - - MS
billig abzugeben.

Nrit kehrillk-AiljSgc
verleiht „ flpllst Krovenstr. 32.

vssunos küss
fneie fok - »sü rsneodevsgung km
Individuen pL88tzaüen , k>gie»i8okva

„ LK» » sIIs " - IG« »»»nsI - 5tistel
I 'srtix nseb LlaL — ^ srrtllab ewplvUsu.

Kokäsus bleäsill« Valtausstsüuox
Brüssel 19 tO

Nieser»
Lage :

ObsssIIe Ii7 Lalsertttr.
lelepk . 127«vrosentire

unentgeiliiob.

Mrx Sombursvr
Ki-oM». kkokkiekensnl

^ eingrokkanlllung — 30 KfonöNZtrsks 30
null

>24 L liaissnsti-aLv >24 L (n . WLU . u,)
WU "

SsLugchqusll «
Wvinv

^ VINON TpSniluasoi ,
fvinvi '

kvinvn f ^ uek1s8ttv .
. I. T« I«pdl »I» 340 . _

fleirch - verkauf
Körnerstr. 25,Stadt Dresden ^.

SamStag , den 4. November prima

Schweinefleisch
zu 8V und 78 At kommt zum Verkauf.

so hlLluosscdivvv uuä blsssor-
putrmascdinev etc. etc. viril
desrevs besorgt.

lbllt Ksnnöort ,
Neodsvidsr, Sloiueastrus, « 12.

Kochherde,
solide Konstruktion .

ZO » . » 0 « » « ,
Erbprinzmstraße28.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes ".

Leben.
Nornan von George Drllavotz.

(9) - (Rachdruckverbot«».)
Sie waren bald eifrig mit den Kirschen beschäftigt . Annemarie und

Georg saßen im Baum und warfen den anderen herunter, bis sie sich
vorläufig für befriedigt erklärten. Annemarie hatte sich Kirschenbüschelhinter die Ohren gehängt, wie eS die kleinen Mädchen tun, und Georgbat sie halblaut, ihm diese Kirschen später zu überlassen. Sie neckten sich

'
und lachten oben auf ihrem luftigen Sitze, während Frieda und der Doktorals die Vernünftigen auf nmgestürztcn Körben saßen und sich mit ihren
Kirschen beschäftigten .

»Eine merkwürdige Geschichte !" sagte Doktor Winkler plötzlich.
Frieda machte eine ängstliche Bewegung, sie fürchtete eine Wieder¬

holung der vorhin erlebten Szene, aber der Doktor fuhr fort :
» Da schrieb ein Freund Erichs einen langen Brief — allerhand

Neuigkeiten aus ihren gemeinsamen Bekanntenkreisen . Und unter anderem
stand darin , daß ein armer Student, Erich kennt ihn auch ganz ober¬
flächlich — einen großen Haupttreffer gemacht hat. So etwas kann einen
freuen.

"
» Allerdings ! " meinte Frieda höflich .
»Denken Sie. ein armer Mediziner, der sich durch Stundengebenerhalten hat! Denn seine Eltern sind ganz arme kleine Handelsleute in

Reichenberg —"
Annemarie fuhr hemm, daß der Ast, auf dem sie saß, ins Schwanke«geriet —
» Wie heißt er — wissen Sie nicht zufällig seinen Namen ? fragtest« atemlos .
» Ich glaube Rosenberg! Ja — Emil Rosenberg — Aber, wasgibt es denn ?«

Frieda war aufgesprungen — nun lief sie wie gehetzt den Weghinunter —
» Was gibt es denn ?« wiederholte der Doktor verblüfft.Annemarie schaute gespannt ihrer Schwester nach, bis der letzteSchimmer des weißen Kleides hinter den Bäumen verschwunden war, dannwandte sie sich hastig an den Doktor .
» Wissen Sie nicht , wann dieser Student den Treffer gemacht hat ?"
»Das weiß ich nicht, « meinte der Doktor, » aber ich denke, es müßteam ersten Juli gewesen sein — da es ei» so großer Treffer war.«
» Am ersten Juli,« murmelte Annemarie, „und heute ist der

zwanzigste — «
Der Doktor und Georg schauten einander fragend an — Annemarie

wich ihren Blicken aus, sie sah finster drein und ihre Fing» trommeltennervös aus dem Stamme des Kirschbaumcs.
»Ich will doch lieber dem Fräulein nachgehen, « sagte der Doktor

nach einer unbehaglich langen Pause, » vielleicht ist eS ein plötzliches Uebel-
bestnden —«

» Das ist möglich, « sagte Georg rasch, » tue das , Doktor, meineFrau verliert leicht den Kopf bei solchen Geschichten."
Der Doktor setzte sich zögernd in Bewegung, im Men verwundert,daß die Schwester nicht Miene machte , sich ihm anzuschließen . Als er

außer Hörweite war, bog Georg sich hinüber und fragte eindringlich :
„Was war das — Annemarie ?«
Annemarie schaute mit zornftmkelnden Augen auf.
„Wissen Sie, wer der Student mit dem Haupttreffer ist ? FriedasBräutigam !«
„Das ist aber doch eher ein freudiges Ereignis und keine Ursachezu Zorn oder Kränkung — «
Annemarie schob sich etwas aus ihrem Ast weiter, so daß sie ganznahe bei Georg war, mll unterdrückter Stimme sagte sie :
» Seit beinahe drei Wochen hat er Frieda keine Zeile geschrieben —

er ! Frieda hat viel für ihn getan, sie hat ihn zu Onkel Steinbach ge¬bracht, und wenn er Aussichten hat, so verdankt er es ihr. Ich habe sie

oft gewarnt , ich habe gleich gemerkt, daß dem grünen Jungen nicht zutrauen ist. — Warum lachen Sie, Herr Hellmann?«
Georg hatte nur gekachelt, die Menschenkenntnisse des jungenMädchenskamen ihm sehr drollig vor. Er haschte nach ihrer Hand , die sie ihm nur

schmollend ließ.
» Nicht böse sein ! " begütigte er. » Erzählen Sie mir weiter vondem Manne —"
»Es ist ja nichts weiter über ihn zu sagen. Frieda und er wollten

heiraten, sobald er sich eine Existenz gegründet hätte. Was täten Sie indem gleichen Fall — wenn so ein närrischer Zufall Sie reich gemachthätte — frei, alles auszuführen, was bisher Pläne und Träume waren?«
»Sie sollten mich nicht in Versuchung führen, Ihnen zu sagen, was

ich dann tun würde, « sagte Georg langsam. „ Was diesen Herrn Rosen¬berg betrifft , so hätte er wohl sofort ein langes Telegramm absenden
müssen : .Geliebte Frieda !' — und so weiter —«

Annemarie schaute mit finster zusammengezogenen Brauen vor
sich hin.

„ Es sieht so aus — so — wie wenn er jetzt abbrechen wollte !«
murmelte sie. „ Jetzt — nachdem sie schon drei Jahre verlobt sind ! Was
soll dann werden ?«

» Liebt ihre Schwester den Mann so sehr ?«
» Lieben?« Annemarie zuckte dir Achseln. „Ich weiß das nicht —

Frieda ist so verschlossen ! Gern hat sie ihn gewiß , sonst würde sie ihnnicht heiraten wollen. Ich möchte ihn nicht ! «
Georg lachte leise. „Warum?«
»Er — er — er ist mir einfach zuwider. Ich habe mich nur schwer

hineiiigefunden, daß er mein Schwager werden soll. Und die Eltern erst— oh — ich ahne es ! Die Ellern werden ihn eingesangen haben — füreine reiche Partie —«
»So ein Schwachkopf wird er hoffentlich nicht sein !«
»Ich fürchte ja — Sie glauben gar nicht, wie groß der Einflußder Eltern bei diesen Leuten ist — wenn er zu ihnen gefahren ist, dannwerden sie ihn formen wie weiches Wachs. Und was wird man dammit Frieda anfangen '' "
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In holländische

Bollheringe
10 Stück SS Pfg .,

I ausgesuchte Milchner j
10 Stück 6S Pfg .,

Bratheringe
Stück S Wg .,

ja Delikateß-
Bismarlkheringe

nur große Fische
3 Stück SN Pfg-

mittelgroße 6 Pfg.

cum II. Mlen
Karlsruhe, Durlach ,

Pforzheim.

Neu eröffnet :

Karlsruhe
Ecke Augarten -

I und Marienstraße , l

» i » » » » i » » >

»Sie ist ein gescheites Mädchen und wird es überwinden . Oh —"
Annemarie hatte den Kopf geschüttelt , »was kann man nicht alles hinunter¬
schlucken! Ich hätte einmal jedem ins Gesicht gelacht , der mir prophezeit
hätte, daß ich hier in Neuhaus mein Leben verbringen würde — so fest
und sicher sah ich meinen Lebensweg vor mir. Und dann eine große
Welle und das feste Gebäude war fortgespült bis auf den letzen Brocken ! "

Annemarie schaute unter den gesenkten Wimpern zu ihm hinüber .
Sein Gesicht hatte wieder den finsteren Ausdruck, den sie sonst nicht liebte ;
sie sah ihn lieber lachen, sogar sein Spott war ihr sonst lieber als sein
Ernst, da konnte man sich mit einer scherzhaften Antwort helfen. Heute,
vielleicht infolge ihrer eigenen Gemütsbewegung fühlte sie sich weich zu
ihm hinübergezogen und zum ersten Male mischte sich in ihre Teilnahme
auch der Wunsch , sein Vertrauen zu besitzen. Zaghaft legte sie die Hand
auf seinen Arm.

»Sie haben es hier doch sehr schön — "
« Schön genug, um alle alten Träume vergessen zu können ? Ich

glaube nicht ! Vielleicht würden Sie finden, daß Ich undankbar gegen
das Schicksal bin , das mich in diesen Hafen gerettet hat, und mir sagen
sollte, daß es nicht jedem , der plötzlich den Beruf , für den er geboren
und erzogen ist, aufgeben muß , so gelingt ?«

» Waren Sie denn nicht immer Landwirt ? « fragte Annemarie
überrascht.

»Ich ? Nein, ich war Offizier . Auch mein älterer Bruder war
es, wir dienten in einem Regimente. Die Mutter war uns früh gestorben
— so war wirklich das Regiment unsere Heimat — denn unser Vater
— er war Kassierer in einer großen Bank — kümmerte sich nicht viel
um uns, außer, daß er uns pünktlich unsere Zulagen schickte. Wir waren
zufrieden und glücklich in unserem Beruf — jung, gesund , vermögend,
eine schöne Karriere vor uns — ein Tag hat alles zertrümmert. In
einem ungarischen Neste ereilte uns die Hiobsbotschaft — ich kann mir
noch heute das kleine Kaffeehauszimmer vor die Augen rufen, die er¬
schrockenen und verlegenen Gesichter der Kameraden, die zuerst rasch die
Zeitungen vor uns versteckten und dann uns doch gaben, weil keiner den
Mut zum Sprechen hatte. Ja — so erfuhren wir, daß unser Vater ein

Dieb war ! Er hatte die Bank bestohlen — jahrelang . Spekuliert —
verloren ! Wieder gestohlen — immer in der rasenden Hoffnung mit einem
glücklichen Schlag alles wieder zu gewinnen und heimlich Ersatz leisten
zu können . Bis ein Zufall die jahrelange Fälschung ans Licht brachte
— so plötzlich — daß unserem Vater weder Zeit zur Flucht noch zum
— Selbstmord blieb —"

Mit einem Schreckenslaut umfaßte Annemarie seinen Arm.
»Und Sie ?«
Georg schaute auf die schlanken , weißen Finger nieder.
»Lassen Sie meinen Arm los — Annemarie, « sagte er, »mein

Vater ist im Zuchthaus gestorben —«
, Annemarie ließ langsam ihre Hände Heruntergleiten und umfaßte

seine Hand mit festem Druck.
»Wollen Sie mich kränken — Georg ? « sagte sie leise.
Er preßte seine Lippen lange auf ihre Hände .
»Es ist rasch auserzählt, « sagte er dann leise, » wir mußten

quittieren. Wie schwer es für einen Offizier ist, einen passenden Beruf
zu finden, das ist ja eine alte Geschichte. Wir dachten ans Auswandern ,
aber unsere Mittel reichten nur für einen . Wir losten darum — es kam
an meinen Bruder ; ich habe nur in den ersten Jahren von ihm gehört,
dann lange nichts mehr, bis vor kurzem erst wieder . Mich empfahl ein Be¬
kanntereinemGutsbesitzerin Nordböhmen als Sekretärund Korrespondent. «

»Und wie kamen Sie hierher ? « fragte Annemarie nach einer Pause .
Georg lächelte bitter. »Ja , das gehört auch noch zu der Geschichte.

Aber der Schluß ist gar nicht romantisch. Ich lernte dort meine Frau
kennen , sie war eine Verwandte der Hausdame und lernte dort die
Wirtschaft. Bedeutend älter als ich , vernünftig und praktisch, war sie
mein Gegensatz in allem. Und gerade dieser Gegensatz zog mich an, wund
und gebrochen wie ich war. Ein neues Leben! Der Gedanke ist so
verführerisch! Die abhängige Stellung, ich wurde wie eine Art Bedienter
behandelt, war mir unerträglich, so wurden Hedwig und ich rasch einig .
Sie hatte Vermögen — wir pachteten zuerst Neuhaus , später konnten
wir es kaufen — eine fromme Seele könnte sagen, daß der Segen des
Herrn auf unS ruhte - «

(Fortsetzung folgt.)

Wein
.

sVein
.
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E Von ckem guten Isiirgsng 1911 8
8inä bkveils vingktrollvn:

OflbUciUbk* (vundsekse)
lvisnkgnsflep (Gingen)
Ksi86N8lÜlll6k

' (Idingen)
( kStlWSivNS?)

Lellen Koten
unä offerisro liis8s stoi-vorrsgenclsn 6vvOvIi8vbilligst

Mlielm Kponkimelt
^ eingpoZZkanülung

llli^vbsInLSSk 84 . Islvplwn 1277.
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Wollblrinrerr -
Pastillen

empfiehlt
Georg Oehler , HoskoMtsr,

Herrenstraße 18.
Niederlage :

Luise Wolf , Karl-Friedrichstraße 4.

Eier
frische Sendung, das Stück o. 7^'

e O an.
Garantiert reine «

Blutenhonig
per Pfund 1 .—.

Täglich frische , selbstgemachte
Eiernudern .

SpanischeWeine
offen und in Flaschen von S2 P a»

per Liter empfiehlt

Franz Heft ,
Amalienstraße 46 .
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